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Dienſtag den 27 . April .

Einen hübſchen Gedanken finden wir in demmein hört man , ſelbſt aus dem Munde der Frucht⸗

hieſigen Tagblatt vom 24 . d. M. veröffentlicht .
heißt dort : Geſtern Abend wurde auf der Treppe ei —

Esſhändler , die Aeußerung , daß die Aufhebung der

Zehntſpeicher ſich als ein beklagenswerther Mißgriff
nes hieſigen Privathauſes eine große , verſchloſſeneſherausſtelle ; denn nimmermehr werde es ermöglicht
Blechbüchſe gefunden , daran ein Zettel befeſtigt , wel

cher die Beſtimmung derſelben in folgender Weiſe er

klärt : „ Jeder , dem dieſe Büchſe zukömmt , lege einen

Groſchen hinein für die armen , hungernden Hauen⸗

ſteiner , und gebe ſie daun ſchnell Jemanden , von dem

ſich zuverſichtlich ein Gleiches erwarten läßt . So geh

es ohne Aufenthalt weiter und weiter .

Büchſe ſo gefüllt empfängt , daß er keinen Groſchen

mehr hineinbringen kann, möge ſie zum Comptoir der

Karlsruher Zeitung tragen , wo nach geſchehener An

zeige der Schlüſſel ſich finden wird , damit ſie geleert
und ihr Inhalt an den Ort ſeiner Beſtimmung ge
ſchickt werden kann. Die Büchſe ſoll aber dann ihre

Wanderung auf ' s Neue beginnen , — bald für die

Hauenſteiner , — bald für die Odenwälder . “

Wer nun die

werden , auf dem bloſen Handelswege einen ſo gewich⸗
tigen Einfluß auf die Fruchtmärkte und deren Preiſe
auszuüben , wie früher mit den Zehntvorräthen , und

das Erſte , was man im nächſten Herbſte zu thun ha⸗

be, ſei die Wiederanlegung von Gemeinde - und Staats⸗

ſpeichern. K. Z.
Aus Eppingen vom 22 . April . Es iſt ſchon

in öffentlichen Blättern bemerkt worden , daß man noch
in keiner Zeit ſo viel von Selbſtmorden gehört habe ,
wie in der gegenwärtigen ; auch hier iſt ein ſolcher
vorgekommen . Heute Morgen wurde der Stadtſchreiber
B. in ſeinem Wohnzimmer an der Thüre erhangt ge⸗
funden .

Das Darmſtädter Regierungsblatt ent⸗

ſhält ein Verbot des Branntweindrennens aus Kartof⸗

Betrachten wir , heißt es weiter ,ſie dann als einen feln , vom 1. Mai d. J . an ohne jedwede Ausnahme .

Feuereimer , der rlc von Hand zu Hand , von derEs iſt für Zuwiderhandelnde eine Strafe von 10 fl

Quelle bis zur Flamme wandelt , ſich ausg ießt, und

wiederkehrt und t vieder füllt , bis der Brand ge
löſcht iſt Und brennt es nicht auch in —
und im Odenwald ? ! Brennt nicht der Hunger und

der Gram in den Herzen unſerer Brüder ? Löſchen
wir dieſe Flammen mit ſolchen Feuereimernl !

Aber raſch muß ein Eimer von Hand zu Hand ge⸗
hen , Niemand darf ihn aufhalten , — Niemand

ſtehen laſſen , wenn nicht das ganze Löſchwerk ſcheitern
ſoll . So iſt es mit dieſer Büchſe . Gott ſegne ihre

Wanderung ll !
— Mannheim , 24 . April . Heute Nacht wurde

im Büreau des katholiſchen Bürgerhoſpitals eingebro —
chen , und die Summe von zwei⸗ bis dreihundert Gul
den geſtohlen . Zum Glück hatte der Geſchäftsführer

geſtern Abend eine größere Summe abgeliefert , ſonſt
wäre der Schaden bedeutender . Die Diebe waren uͤ
ber eine Gartenmauer geſtiegen , hatten drei Thüren
und mehrere aufgebrochen , und alles in dem
Büreau , wie in der Druckerei , durchwühlt . Einem
Drucker wurde ſeine Uhr , die er über Nacht hängen
zu laſſen pflegte , mitgenommen , nebſt kleinern Geld⸗

ſummen , welche die Setzer in ihren Laden hatten . Dies

iſt einer von den vielen Diebſtählen , durch welche un⸗

Die Nothſbende Denkmale ſchuf , derſere Stadt faſt täglich heimgeſucht wird .

wächſt mit jedem Tag , trotzdem daß beträchtliche Ge

nöthigt ,

ſplötzlich bis auf 37 und 38

bis 100 fl. dabei feſtgeſetzt .
Betrübende Ausſichten gewährt uns eine

Correſpondenz aus Stuttgart in der Oberrheiniſchen

Zeitung . Leider , heißt es dort , bin ich abermals ge⸗
von unſerm Fruchtmarkt zu reden . Ich habe

zwar bereits als wahrſcheinlich in Ausſicht geſtellt , daß
die Preiſe noch mehr ſteigen werden ; daß es aber ſo

ſchnell und in ſo furchtbarer Progreſſion gehen werde ,
das ließ ſich ſelbſt der Trübſehendſte nicht träumen .

Von 32 fl. ſtieg am 20 . d. der Preis des Kernens

Gulden ( der wohlfeilſte
Kauf war 35 fl. 53

kr . ) , was aber auch zur Folge
hatte , daß viele Kaufluſtige entweder gar nicht oder

nur das Nothdürftigſte kauften ; ſelbſt die badiſchen
Händler kauften diesmal weder Kernen noch Waizen ,
ſondern nur Gerſte , da ſie erklärten , daß ſogar in Ba⸗

den die Preiſe noch billiger ſeien , die ſonſt immer

noch / über den hieſigen ſtanden . — Unſer Pferde⸗
markt hat unter ſolchen Umſtänden kein erfreuliches

Reſultat liefern können ; er fiel ſchlechter aus als alle

ſeine Vorgänger .
Der geniale Baumeiſter , welcher die groß⸗

artigſten Baugedanken des Koͤnigs Ludwig von Bapern
verwirklichen half und ſich ſelbſt dadurch ewig blei⸗

Direktor der Akademie der

bildenden Künſte , Freiherr v. Gärtner , iſt geſtorben
treideladungen hier ankommen ; aber freilich gehen ſieſin einem

＋* von 55 Jahren .

meiſtens gleich wieder weiter . Man klagt über wu⸗

cheriſche Spekulationen ; indeß verwahren ſich die be—

Aus Ellwangen vom 21 . April . In unſerer

gaten Stadt iſt es gegenwärtig nicht recht geheuer .
treffenden Handelshäuſer hoch und theuer , daß dem Am 17 . d. M. wurde an unſerer Stiftskirche ein Pas⸗
nicht alſo , ſondern bloß die ungeheuere Nachfrage Schuldſquill gefunden ,
an dem hohen Preiſe der Mehlfrüchte ſei , und allge⸗

das die ganze Stadt in einen Aſchen⸗
haufen zu verwandeln diohte , wenn nicht binnen acht



Tagen Frucht ausgetheilt werde , und heute erfolgte

der bekannte Raubmord .

— Aus der Provinz Sachſen Königreich

Preußen ) vom 21 . April . Berichte aus Eisleben
melden , daß dort ein arger Auabruch am 19 . April
ſtattgefunden hat , der durch drückende Noth hervorge⸗

rufen worden ſei . Mißhandeln von Getreidemaͤklern ,

gewaltſame Ausräumung von Kellern und Getreide⸗

doden ſind verübt worden . Näheres erwartet man .

— Aus Zwickau wird durch Staffete an das Mi⸗

niſterium nach Dresden berichtet , daß ſämmtliche
Bäcker und Müller der Stadt und Umgegend nur

für wenige Tage Getreide beſaßen und wenn nicht

ſchnellſte Hülfe komme , ſehr bald der entſetzlichſte Zu

ſtand eintreten könne .

— S . M. der König von Preußen hat in Be⸗

rückſichtigung der ungewöhnlichen Theuerung der erſten
Lebensbedürfniſſe in der Provinz Brandenburg die
Mahlſteuer einſtweilen bis zum 1. Auguſt aufge⸗

hoben . Ebenſo die Klaſſenſteuer für die unterſte Klaſſe
der Beſteuerten , letzteres einſtweilen auf drei Monate .

Für die oſtlichen Provinzen wurde , gleichwie früher
fur die Rheinprovinz und Weſtphalen , die zollfreie
Einfuhr von Reis bis Ende September angeordnet .

— Der preußiſche vereinigte Landtag iſt

nun über die Adreſſe , als Antwort auf die königliche

Thronrede , hinüber , nachdem lebhafte und ſehr intereſ⸗

ſante Debatten darüber ſtattgefunden haben . Wie dieſe

Adreſſe von S . M. dem König aufgenommen wird ,

der mit lebhafteſtem Intereſſe den Gang der Verhand⸗

lungen beobachtet , wird die nächſte Folge zeigen . Die
Adreſſedebatte hat überhaupt in Berlin die offentliche

Meinung in einer bisher ungekannten Weiſe aufgeregt ,

23 .

ſtaltung der Dinge weſentlich veraäͤndern und kann von

hochſt bedeutenden Folgen ſein .
— Aus Jena . Die Noth beginnt auch in hieſiger

Gegend taͤglich furchtbarer zu werden , am 10 . d. M.

ſtieg der Scheffel Korn ( 250 Pfd . ) zu der enormen

Höhe von 13 dis 14 Thlrin . Die Folge davon war

eine kleine , gegen einige Müller und andere Wucherer

gerichtete Proletarier - Emeute . Auch in dem naheliegen⸗
den Fabrikſtädtchen Apolda und in Kahla , ſowie in

Pösneck ſind ähnliche Wuthausbrüche der Proletarier

gegen die Kornwucherer vorgekommen .
—Nach der Voſſiſchen Zeitung iſt es in dem Städt⸗

chen O ſterode , 15 Meilen von Königsberg , in der

Gegend von Maſuren belegen , zu ſehr ernſten tumal⸗

[ tuariſchen Auftritten gekommen , die erſt durch das Ein⸗

ſchreiten von Militar und Gendarmerie haben beſeitigt
werden können

Die Tumultuanten drangen auf das Militär ein ,

fielen den Pferden in die Zügel , ſuchten die Soldaten

von den Pferden zu reißen , und es kam zu einem

nicht kleinen Scharmützel . Der Kommandeur der Mi⸗
litärabtheilung ließ jedoch von der Schußwaffe keinen

Gebrauch machen , ſondern blos mit flacher Klinge ein⸗

hauen , und es gelang auch , hierdurch den Tumult

zu bewältigen .
— Ein Berliner Zuckerbäcker macht ſchon

extrafeine Landtags⸗Bonbons , die er oͤffentlich
ausbietet . Man glaubt aber , daß der Landtag wohl

noch mancherlei Anderes , als ſolche Süßigkeiten brin⸗

gen werde . Man fürchtet ſogar ſchon , wie die Weſer

Zeitung ſchreibt , daß die Antwort des Königs auf die

Stände⸗Adreſſe einen bittern Beigeſchmack haben werde .

—Ein hanndver ' ſcher Kriegskaſſenbeam

ter , ein Greis von 68 Jahren , iſt mit entwendeten

Geldern durchgegangen . In Hamburg trafen ihn ſchon
ein Berliner Blatt äußert ſich darüber wie folgt : „ Möge

erreicht werden , was da wolle , dies iſt gewiß : Wir

ſind in einer Woche um ein Menſchenalter

vorwärts geſchritten ; das Schlachten - Loſungswort

Preußens iſt ſein politiſches geworden ; der Weg vom

22 . Mai 1815 bis zum 10 . April 1847 iſt nicht ſo

lang , als der vom 11 . bis 16 . April dieſes Jah —

res ; zwiſ
keine ſo weite Strecke , als zwiſchen der Thron

Adreſſe . “
Nebſt der Antwort⸗Adreſſe erfährt man nun noch ,der

poſition aller Provinzenſer ihnen folgen . Seiner Bitte wurde willfahrt . Er

hend aus den Herren ſentkleidete ſich in Anweſenheit der beiden Gendarmendaß die Hauptredner der Op

ein Comité gewählt haben , beſte

v. Auerswald , v. Vincke und Meviſſen , wel⸗ 0
in ahen ſeine Hüter , daß er todtlich erblaſſe : mit einem

kten Dolch, den er auf dieſen Fall verborgen gehalten ha⸗ches beauftragt iſt , eine Denkſchrift zu entwerfen ,
welcher genau nach gewieſen wird , in welchen Pun

das Patent vom 3. Februar den aͤlteren Geſetzen von ben muß ,

die Verfolger , denen er nach Blankeneſe entwiſchte ,

ſum dort zu Lande oder Waſſer weiter zu flüchten . Es

liſt ihm das jedoch nicht gelungen obſchon er einem

Fahrmann bedeutende Summen bot , wenn er ihn zum

nachſten Dampfſchiff brachte . Er floh nach geſcheiterten
Verſuchen landeinwärts in die Haide , verbrachte die

en Moskau und Belle⸗Allianece liegt Nacht daſelbſt und wurde Morgens eingefangen . Er

rede und bat die Gendarmen , denen er ſich ergeben , menſchlich

zu ſein und ihm nach 24 Stunden des Hungers und

der Kälte eine Stunde Ruhe zu gonnen , dann wolle

gänzlich und legte ſich zu Bette . Nach einer Weile

hatte er ſich unter der Bettdecke das Herz

1815 , 1820 und 1823 widerſpricht . Dieſe Denkſchrift durchſtoßen und war , ohne einen Laut von ſich zu ge⸗

ſoll unterzeichnet und ſogleich dem Landtagsmarſchall
überreicht werden .

Ehe nicht auf dieſe Denkſchrift Antwort ertheilt iſt ,

ben , verſchieden . Etwa 6000 Thlr . in Obligationen

und Baarem fand man bei ihm vor .

[ ELAus Straßburg ſchreibt man : Zur Ueber⸗

ſind die Unterzeichner entſchloſſen , ſich jeder Theilnahme wachung der Felder während der Nacht ſind nun von

an der Thatigkeit des Vereinigten Landtags zu ent⸗ unſerm Stadtrath beſondere Wächter aufgeſtellt wor⸗

halten . Alſo ein Proteſt in aller Form . Die meiſten den , da das Stehlen der Kartoffeln auf den Aeckern

der zuſammengetretenen Deputirten gehören den Preu⸗

ßen , Rheinländern und Schleſiern an . Dieſhatte .

Röeinländer haben ſich am längſten gegen dieſen ent⸗

ſcheidenden Schritt geſträubt , namentlich Hr . Hanſemann,
doch hat auch er ſich zuletzt der Majorität jener Ver⸗

ſammlung angeſchloſſen . Dieſer Schritt muß die Ge⸗

während der Nacht ſich leider gar zu ſehr vermehrt

— Die Franzoſen haben in Algier einen tüch⸗

tigen Fang gemacht , aber noch nicht den rechten . Bu

Maza , ein College von Abd⸗el⸗Kader , der wie die⸗

ſer den Franzoſen das Leben ſehr ſauer machte , wurde
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durch Oberſt St . Arnault gefangen genommen . Bei doch verſchloſſen findet , und den Knaben durch keine

ſeinem Stamme galt Bu Maza für den „ Herrn der Drohung zum Oeffnen bewegen kann , ſucht er durch

Stunde “ , den Beherrſcher der Zeit , für einen Geſand - das Fenſter einzuſteigen , und wird von jenem , nach

ten Gottes , von dem geweiſſagt iſt , daß er die Un⸗wiederholter Drohung , durch einen Schuß in den Kopf

gläubigen aus Afrika vertreiben werde . Die Franzoſen auf der Stelle getödtet . Vater und Mutter , bald zu⸗

wollen den Gefangenen im Triumphe nach Paris führen . rückkehrend , finden das Mädchen todt , und erfahren vom

— Die Bank von England , ein gewichtiges Knaben das Vorgefallene . Unvorſichtig , und trotz der

Wort im Welthandel , — zeigte neulich den erſten Bank⸗Warnung des Sohnes , daß der Eingeſperrte mit einem

häuſern in London , die mit ihr im Verkehr ſtehen , an , großen Meſſer bewaffnet ſei , öffnet der Vater dennoch

daß ſie genöthigt ſei , ihre Baarvorſchüſſe zu be⸗den Keller , um den Räuber zu binden und nach der

ſchränken und zwar in größerem Umfange , als es je Stadt zu führen ; kaum aber iſt die Thür geöffnet ,
noch der Fall war . Nach dem letzten Wochenberichteſſo ſtürzt ſich der Topfbinder auf den Waldwaͤrter , der

ſoll nämlich der Bankvorrath , oder Vorrath des baa - im Ringen und Fallen unten zu liegen kommt , und

ren Geldes , ſich nicht höher als 8,867,002 Pf . Ster⸗durch einen Meſſerſtich gefährlich verwundet wird . Jetzt
ling belaufen haben . Zwar Geld genug , allein fürf würde der Verbrecher jedenfalls entkommen ſein , wenn

dieſes rieſige Inſtitut und ſeine ungeheure Wirkſamkeitihn nicht der Knabe mit einem Schuß aus dem zwei⸗
doch auch wenig . ten Lauf des Gewehres gleichfalls todt zu Boden ge⸗

—Die Tſcherkeſſen haben wieder einen neuen ſtreckt hätte .

Sieg über ihre maächtigen Nachbarn und Unterdrücker — 8 —

erfochten . Die ruſſiſche Feſtung Sacha bei Sutacha iſt
von ihnen angegriffen und genommen worden und ha⸗
ben dabei bedeutende Beute gemacht . Der Verluſt der

Tſcherkeſſen ſoll zwar nicht unbedeutend ſein , hingegen
ſind aber auch alle Ruſſen auf dem Platze geblieben .
Der neueſte Aufſtand der Tſcherkeſſen , heißt es weiter ,

ſchreite trotz aller Anſtrengungen des Generals Wo -0 5 Sund
friſt zu melden , widrigenfalls er für verſchollen erklaͤrt ,

ronzoff vorwärts , und trotz der Anerbietungen , die 1 5
dieſer General ſeinen Feinden macht . Auf dieſer Seite —9 ſein Vermoͤgen den betheiligten Erben gegen

ſeien die Ruſſen in fortwährender Bedrängniß Sicherheitsleißung in fürſorglichen Beſitz übergeben
werden ſoll .

——— Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

2Die Karlsruher Zeitung enthielt vor einigen Aann . Landamt. 8
Tagen folgende Erzahlung : Zu der , in der Nähe vo - - - 2 Alt Kies
Goſtyn gelegenen Wohnung eines Waldwärters ka- 2] Knielingen .
men eines Tages zwei Slowaken , wandernde Topf

8
Oausverſteigerung .

binder und Mauſefallen⸗Händler , wie ſie in großer Das zur Gantmaſſe des

Menge unſere Provinz durchwandern und die Zahl Beaäckermeiſter Ad. Streib
der Vagabunden vermehren ; ſie bitten dringend um geborige Wohnhaus , wird

ein Nachtlager , das ihnen auch vom Bewohner des =

11 Aufforderung .
Nr . 11,353 . Der ledige Webergeſelle Fidel Hart⸗

mann von Spöck , iſt ſchon ſeit dem Jahre 1821

von Hauſe abweſend , ohne ſeit dieſer Zeit etwas von

ſich hören zu laſſen .

Derſelbe wird aufgefordert , ſich innerhalb Jahres⸗

Samſtag den 1. Mai

Hauſes auf Zureden der Frau gewährt wird . Nach⸗l . J . Nachmi 1 Uhr auf dem Rathhauſe da⸗
dem die Fremden ſich am frühen Morgen wieder ent⸗ bier einer zweiten Verſteigerung ausgeſetzt , wozu die

fernt , geht der Mann in den Wald und die Frau in Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
die Stadt . Nur ihren 14jahrigen Sohn und ihre 12.der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schatzungs⸗
jahrige Tochter im Hauſe laſſend . Nach kurzer Zeit preis auch nicht erreicht wud .

kebrt jeroch einer der Slowaken in das Haus zurück,Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und Steillung
und fordert den Knaben auf , ihm zu ſagen , wo der an der Hauptſtraße , neben dem Gemeindegaßchen
Vater ſein Geld hebe , und da dieſer ſagt , daß er das und Wilhelm Bechdolt , vornen die Hauptſtraße ,
nicht wiſſe , droht er , ihn mit einem langen Meſſer zu hinten Gottlieb Kiefer , Metzger .
erſtechen ; ſo bedroht , erklärt der Knabe nun , daß er Knielingen , den 21 . April 1847 .
wohl gelegentlich ſeinen Vater mit der Mutter davon Das Burgermeiſteramt .
habe ſprechen hören , daß dieſer im Keller Geld öcR 22 Hauer . vdl . Vollmer .

ſteckt habe , wo aber , wiſſe er nicht . Hierauf ſteigt der [ 2! Bau⸗Arbeiten⸗Vergebung .
Rauber in den Keller, doch kaum iſt er die Treppe Nr . 478 . Die Maurer - Steinhauer⸗ , und Zimmer⸗
hinab , ſo wirft der Knabe die Fallthür zu, verriegelt Arbeiten zu den Ergänzungsbauten auf hieſigem Bahn⸗
ſolche , und belaſtet ſie noch mit allerhand ſchweren Ge - hofe ſollen im Soumiſſionswege vergeben werden , wo⸗
genſtänden . Dann ſchickt er die Schweſter fort , um zu man die luſttragenden Meiſter hiermit einladet ,
den Vater aufzuſuchen, und bewaffnet ſich, nachdem er ihre Preis⸗Anerbietungen bei unterfertigter Stelle lang⸗
das Haus verſchloſſen , mit dem Doppelgewehr des Va⸗ ſtens bis zum 30 . l. M. in üblicher Weiſe ſchriftlich
ters, das geladen an der Wand hangt . Das Madchen einzureichen.
trifft draußen den zweiten , wachehaltenden Slowaken , Bauriſſe und Uebernahms⸗Bedingungen ſind zurder ſie, nachdem er von ihr das im Hauſe Vorgefallene Einſicht in dem Geſchäftszimmer auf der Bauſtelle
erfahren, ergreift und mittelſt einer Drahtſchlinge am aufgelegt . Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

nächſten Baum aufhängt , und dann nach dem Hauſe Oraßherzogl . Waſſer - und Straßenbau- Inſpektion .
eilt , um ſeinen Genoſſen zu befreien ; da er dies je⸗ Keller . Link ,
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[ 14 (Hausverſteigerun 9. ) Der hieſige Bürger [ 2J ( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße Nro . 66
Georg Jakob Lang läßt ſeine einſtöckige Behauſung ſind einige Hundert große und kleine Sauerwaſſer⸗
ſammt Scheuer , Stallung und Hofraithe , nebſt Küche⸗ Krüge büͤlig zu verkaufen .
und Grasgarten mitten im Ort neben Daniel Hof — Hansgee2 5 000 — 2 0C 0 J
mann , anderſ . Georg Friedrich Hofmann II. der Erb⸗ ee ie

theilung wegen , Dienſtag den 4. Mai d. J
5 16

Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier , df⸗ 33 . Drechsler , Bierbrauer .
fentlich verſteigern . 2 [ 2J ( Kapitalgeſuch . ) Gegen guteHochſtetten , den 23 . April 1847 .

Meinzer . gerichtliche Verſicherung werden 24,000 fl

aufzunehmen geſucht .
[2¹ Karlsruhe. ( ührenverſtelgerun 9. 0 Bühl , den 17 April 1847 .

Dienſtag den 27 d. M. Vormittags 9 Uhr Das Geſchäfts - Bureau
und die darauf folgenden Tage werden im Gaſthaus Walchner .
zum König von Preußen dahier , eirca 350 Stück — * 382 ν
verſchiedene Schwarzwalderuhren , worunter Portraits⸗ Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe ,

und Weckuhren von allen Sorten , große und kleine , deren Ziehung am 1. Mai d. J . ſtattfindet , und wo

vorkommen . Da dieſe Uhren alle regulrt und aus ei - bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer

ner vorzuglichen Fabrik des Schwarzwaldes ſind , ſo den , ſind billig zu haben bei

wird für deren Güte garantirt und gegen baare Be⸗ M . B . Auerbacher .

zahlung verſteigert , wozu die Liebhaber eingeladen ſind . Langeſtraße Nr . 135 .

eehael 20 2 Ku — Für die Herren⸗ Garderobe haben wir eine ſehr

8
Friedrich Seippel . ſchöne Auswahl der neueſten franzöfiſchen Bux⸗

[ 3J Kehl . Nachdem unſer bisheriger Agent , Gemein - kins für Rocke und Beinkleider , ſowie die neueſten

derath Vinzens Höll zu Daxlanden mit Tod abge - Weſtenſtoffe , Shlips , Joinville , Som⸗

gangen iſt , ſo haben wir den Schiffwirth Weiß in merbinden , ſchwarze Taffettücher und

Daxlanden zu unſerm Agenten aufgeſtellt , wovon Foulards⸗Sacktücher .
wir das verehrliche Publikum mit der Bitte in Kennt⸗ L . S . Leon Söhne .
niß ſetzen , ſich wegen Holzabgabe unmittelbar an den — dem Kaufmann Vierordt gegenüber .
ſelben wenden zu wollen Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße

Schifferſchaft Molfach zu Kehl

Daxlanden . Auf vorſtehendes Bezug nehmend ,

empfehle ich mich zu Beſtellungen auf Bauholz auf ' s

angelegelichſte mit der Verſichrung reeler und promp⸗

uf unterzeichnetem Burean d auf Martini

1847 5 Prozent tragende und fallige Gütertermine

ad. 1000 fl . unter vortheilhaften Bedingungen zu
kaufen . Näheres darüber theilt mit

ter Bedienung . Bühl , den 17 . April 1847 .

Bleich⸗Anzeige . Das Geſchäfts⸗Bureau

K [ 61 Für die rühmlichſt bekannte Walchner

RNatur⸗ und Schnellbleiche [ 31 ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein junger Menſch ,

in Freiburg babe ich die Nie - welcher die Schuhmacher - Profeſſion zu erlernen wünſcht ,

derlage erhalten , und nehme von kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre

heute an Leinwand und Gebild ꝛc. zum Bleichen an ; treten . Näheres zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes .

für ſorgfältige Behandlung und blendende Weiße wird [ 1] ( Logis . ) In dem neuerbauten Hauſe , Lange⸗
garantirt . ſtraße Nr . 11 , ſind auf den 23 . Juli oder auch frü⸗

Die Bleichpreiſe der Naturbleiche ſind : her zu vermiethen : Im untern Stock : Eine Wohnung
ſchön ganz weiß per Elle 3 kr. , von 3 — 4 Zimmern , Alkov , Küche und den übrigen

„ mittelweiß „ 2½/½ ke. s für 5 bis 7½ breit . Bequemlichkeiten , mit oder ohne Laden ; auch kann

„ ͤ Jzweiß „ à„ 2. kel ) der Laden mit einem Zimmer beſonders abgegeben wer⸗

Zu recht zahlreichen Zuſendungen empfieblt ſich er - den . — Im zweiten Stock : Ein Logis von 3 —5 Zim⸗
gebenſt C . E . Rupp , mern , Alkov , Küche ꝛc. — Im dritten Stock : Eine

Zähringerſtraße Nr. 28. Wohnung von 3 Zimmern , Alkov , Küche ꝛc. — So⸗

21 ( Verkauf ) Um mit einer dann im Seitengebaude ein Logis von 2 Zimmern,
HPorthie großer , in Eiſen gebundener Küche ꝛc. Naheres bei Maurermeiſter Singer , Spi

2 . Fäſſer , die ſich ſowohl zu Regenwaſſer⸗ talſtraße Nr. 28 . 4 * 85
— —behäalter , als auch zum Verführen der [ 11 ( Logis . ) In der Karlsſtraße Nr . 43 ſind zwel

Jauche eignen , vollends aufzuräumen , erlaſſe ich ſolche Zimmer im zweiten Stock , auf die Straße gehend ,
à 2 fl . 30 kr. per Stück . Auguſt Hofmann . bis 1. Mai zu vermiethen . Auch ſind daſelbſt im Sei⸗

Karl⸗Friedrichſtraße Nr . 17 . tengebäude zwei Zimmer , mit oder ohne Möbel , auf

31 ( Verkauf ' ) Fahrgeſchirre for zwei Wagenpferde , den 1. Mai zu vermiethen .
noch ſehr gut , zu verkaufen Spitalſtraße Nr . 49 , [ 1] ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nro . 40 iſt
auch mehrere Fliegengarne , Stallrequiſiten , als Heu⸗ ein ſchönes Manſardenzimmer mit oder ohne Möbel

gabeln u. ſ. w. billig zu vermiethen . Das Nähere im dritten Stock .

Unter Verantwortlichteit von Friedrich Gut ſch .
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